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Liebe Leserinnen und Leser,5

Rätsel-Lösungen

Deutschlands Gesundheitssystem kostet rund eine Milliarde Euro – jeden Tag. Ohne Reformen drohen 
spürbare Mehrbelastungen für das gesamte System. Die gute Nachricht: Eine Expertenkommission hat 
nun 66 konkrete Vorschläge vorgelegt, mit einem Einsparpotenzial von rund 42 Milliarden Euro pro Jahr. 
Damit liegt erstmals ein Maßnahmenpaket auf dem Tisch, das die Finanzierung langfristig sichern kann.

Es geht nicht nur um Einsparungen, sondern um eine nachhaltige Stabilisierung des Systems. Ziel ist 
es, die Beiträge langfristig im Rahmen zu halten und gleichzeitig eine verlässliche Versorgung sicher-
zustellen. Als Krankenkasse sehen wir darin eine wichtige Chance. Denn ein stabiles System schafft die 
Grundlage für gute Leistungen – heute und in Zukunft. 

Es wird sich zeigen, ob die Politik den Willen und die Kraft hat, die notwendigen Entscheidungen zu 
treffen. Falls nicht, ist mit einer weiteren Zunahme der finanziellen Belastung der Versicherten durch 
noch höhere Zusatzbeiträge zu rechnen.

Vor diesem Hintergrund bleibt es für die Krankenkassen von zentraler Bedeutung, ihre Verantwortung 
gegenüber den Versicherten weiterhin aktiv wahrzunehmen. Gerade unter erschwerten finanziellen 
und strukturellen Rahmenbedingungen setzen wir alles daran, eine verlässliche und umfassende 
Unterstützung sicherzustellen.

Ein besonderer Fokus liegt dabei auf der Verbesserung der Versorgungssituation, insbesondere im 
Hinblick auf den bestehenden Fachärztemangel. Durch hochwertige digitale Angebote und den Ausbau 
dieser Kooperationen arbeiten wir kontinuierlich daran, Ihnen den Zugang zu spezialisierten Leistungen 
zu erleichtern und die Qualität der medizinischen Betreuung nachhaltig für Sie zu stärken (Seiten 6–7). 

Dazu gehört es aber auch, Prozesse anzupassen, um Kosten einzusparen. Aber nicht nur aus diesem 
Grund haben wir uns dazu entschieden, unser Kundenmagazin zukünftig nur digital zur Verfügung zu 
stellen. Wir reagieren damit auch auf den Wunsch auf mehr Nachhaltigkeit. Sofern Sie unsere Online-
Geschäftsstelle bisher noch nicht nutzen, möchte ich Ihnen diese empfehlen. Als User werden Sie dann 
automatisch informiert, wenn die neueste Ausgabe zur Verfügung steht. Mehr dazu lesen Sie auf Seite 5.

Haben Sie auch ein „Pubertier“ zuhause? Dann kennen Sie wahrscheinlich auch Diskussionen über 
WLAN-Zeiten und knallende Türen. Aber natürlich auch die vielen schönen Zeiten und Momente, die 
uns Kinder schenken. Die Gratwanderung zwischen Stolz und Wehmut, wenn sie flügge werden und 
eigene Wege gehen. Wir sind auch dann an Ihrer Seite und betreuen den Nachwuchs nach der Fami-
lienversicherungszeit im Rahmen der eigenen Mitgliedschaft. Wie einfach das geht, verraten wir Ihnen 
auf Seite 12–13.

Alles in allem bleibt es – wie immer – spannend. Die Schnelllebigkeit der heutigen Zeit fordert 
uns immer mehr heraus. Wichtig ist es daher, sich auch mal eine kleine Auszeit zu nehmen.  
Egal, ob Sie die freien Tage in der Heimat verbringen oder sich ein schönes Urlaubsziel  
ausgesucht haben. Wir wünschen Ihnen eine schöne Sommerzeit!

Ihr Vorstand 
Torsten Greulich

Ein stabiles System  
schafft die Grundlage  
für gute Leistungen  
– heute und in Zukunft. 

VORWORT
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	 4 	� Darum greifen wir bei Stress zu Süßem,  
Immun-Boost
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Darum greifen wir bei Stress zu Süßem
Dahinter steckt kein Zufall, sondern eine körperliche Reaktion auf Stress.
Ein stressiger Tag, ein voller Kopf und plötzlich ist die Tafel 
Schokolade weg, ohne dass man es bewusst geplant hat. 

Das passiert bei Stress

 Der Körper schüttet das Stresshormon Cortisol aus. 
 Das Signal: Der Körper braucht schnell Energie. 
 Süßes liefert genau diese schnelle Energie. 
 �Der Blutzucker steigt rasch an – ein kurzer Energie‑ 
schub entsteht.
 Gleichzeitig wird das Belohnungssystem aktiviert. 
 �Die Folge: Wir fühlen uns kurzfristig besser und  
entspannter.

Das Problem: Der Effekt hält nicht lange an.  
Der Blutzucker fällt wieder ab und das nächste 
Verlangen folgt. Ein Kreislauf entsteht.

Was stattdessen hilft

 regelmäßig essen, um starke Schwankungen zu vermeiden.
 Eiweiß und Ballaststoffe einbauen (z. B. Joghurt, Nüsse).
 kurz innehalten: Habe ich Hunger oder Stress?
 kleine Pausen statt „nebenbei snacken“.

Alternative Nervennahrung

Und wenn doch einmal Nervennahrung nötig ist,  
greifen Sie zu diesen Dingen:

 Naturjoghurt mit Nüssen oder Beeren
 Banane mit einer Handvoll Mandeln

 Vollkornbrot mit Frischkäse
 Haferflocken mit Joghurt oder Milch

 Gemüsesticks mit Hummus

Immun-Boost
Durch kaltes Duschen? 
Kalte Duschen sollen das Immunsystem stärken und den 
Kreislauf ankurbeln. Doch was passiert dabei im Körper?

Das passiert bei Kälte

 �Blutgefäße ziehen sich zusammen. 
 �Der Kreislauf wird aktiviert. 
 �Die Atmung wird schneller. 
 �Stresshormone wie Adrenalin werden ausgeschüttet. 
 �Danach erweitern sich die Gefäße wieder.

Diese Wechselreaktion trainiert den Körper – ähnlich 
wie ein kleines „Workout“ für Kreislauf und Gefäße.

So gelingt der Einstieg

 �lauwarm starten, dann kurz kalt abduschen 
 �mit 10–30 Sekunden beginnen, später bis 3 Minuten
 �langsam steigern 
 �auf den Körper hören 

Was bringt‘s?

Kaltes Duschen kann Herz und  
Kreislauf stärken, das 
Immunsystem anregen 
und die mentale  
Gesundheit fördern.  
Für Menschen mit 
Bluthochdruck 
oder Herz-Kreis-
lauf-Erkrankungen 
ist es jedoch nur 
nach ärztlicher 
Rücksprache 
geeignet.

Wir arbeiten kontinuierlich daran, unsere Leistun-
gen und unseren Service für Sie zu verbessern. 
Manchmal heißt das auch, unter Abwägung aller 
Vor- und Nachteile, Abschied nehmen von „alten 
Strukturen“ hin zu zeitgemäßen Angeboten. Nun 
wurde eine wichtige Entscheidung getroffen, die 
unsere gemeinsame Zukunft betrifft: Das Magazin 
wird künftig nicht mehr in Printform versendet.
 
Warum dieser Schritt? Aus gutem Grund:

Nachhaltigkeit im Fokus 
Weniger Druck, weniger Papierabfall, weniger Transportwe-
ge – das schont Ressourcen, reduziert Emissionen und trägt 
aktiv zum Umweltschutz bei.

Wirtschaftliche Sinnhaftigkeit 
Die Umstellung reduziert Kosten, die wir dort investieren 
können, wo sie unseren Versicherten direkt zugutekommen 
– beispielsweise in Präventionsprogramme, Gesundheitsbe-
ratung oder Serviceleistungen.

Barrierefreiheit und Bequemlichkeit 
Die Online-Verfügbarkeit ermöglicht barrierearmen Zugriff, 
Suchfunktionen und individuelle Anpassungen an Ihre Be-
dürfnisse. Sie können Inhalte bei Bedarf speichern, drucken 
oder weiterleiten.

Was bedeutet das konkret für Sie?

Das Magazin erscheint weiterhin regelmäßig und kostenlos – 
nur eben in einer digitalen Form. Die Inhalte stehen kosten-
frei auf unserer Homepage zur Verfügung und wer unsere 
Online-Geschäftsstelle nutzt, erhält eine Nachricht, sobald 
das neue Magazin verfügbar ist. Wenn Sie noch kein Online-
Konto haben, können Sie sich einfach registrieren.

Alternativ besuchen Sie gerne regelmäßig 
unsere Homepage, um unser Kunden‑ 
magazin zu lesen! 
Hier geht‘s zu unserer Online-Geschäftsstelle.

 
Abschließend möchten wir betonen: Die Inhalte bleiben un-
verändert hochwertig, informativ und serviceorientiert. Nur 
der Weg zu ihnen hat sich geändert – hin zu einer nachhalti-
geren, moderneren Form der Informationsvermittlung.

Vielen Dank für Ihr Verständnis und Ihre Unterstützung 
auf diesem Weg in eine umweltfreundlichere Zukunft.

Unser Kundenmagazin 
künftig online
Nachhaltig, zeitgemäß und transparent
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Unser Kundenmagazin online
Hier erreichen Sie unser Kundenmagazin  
künftig online. Einfach den QR-Code 
scannen und wie gewohnt Interessantes 
und Wissenswertes lesen!
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6

RUBRIK

7

iSt
oc

k.c
om

: S
vit

lan
a H

ul
ko

Fachärztemangel  
in Deutschland
Ursachen, Herausforderungen und Lösungsansätze

Der Fachärztemangel gehört zu den drängendsten 
Herausforderungen im deutschen Gesundheits-
system. Viele Patientinnen und Patienten kennen 
die Situation: lange Wartezeiten auf Termine, 
überlastete Praxen und eingeschränkte regionale 
Versorgung – insbesondere im ländlichen Raum. 

Doch so naheliegend es scheint, einfache Schuldzuweisungen 
greifen hier zu kurz. Die Ursachen des Fachärztemangels sind 
vielfältig, strukturell gewachsen und komplex miteinander 
verflochten.

Ein vielschichtiges Problem

Zunächst spielt die demografische Entwicklung eine zentrale 
Rolle. Die Bevölkerung in Deutschland wird älter – und mit 
zunehmendem Alter steigt auch der Bedarf an medizinischer 
Versorgung, insbesondere durch Fachärztinnen und Fachärz-
te. Gleichzeitig erreichen viele Ärztinnen und Ärzte selbst das 
Rentenalter, ohne dass ausreichend Nachwuchs nachrückt.

Hinzu kommt eine veränderte Arbeitsrealität: Junge Medi-
zinerinnen und Mediziner legen heute mehr Wert auf eine 
ausgewogene Work-Life-Balance. Die klassische Einzelpraxis 
mit langen Arbeitszeiten verliert an Attraktivität. Stattdessen 
wächst der Wunsch nach Anstellungen, geregelten Arbeits‑ 
zeiten und interdisziplinärer Zusammenarbeit – Strukturen, 
die nicht überall in ausreichendem Maße vorhanden sind.

Gerade ländliche Regionen kämpfen zunehmend mit Unter-
versorgung. Hier treffen strukturelle Herausforderungen auf 
individuelle Lebensentscheidungen.

Herausforderungen gemeinsam angehen

In der öffentlichen Diskussion geraten die Krankenkassen mit-
unter in den Fokus der Kritik. Doch diese Sichtweise ist sehr 
einseitig. Die Sicherstellung der medizinischen Versorgung liegt 
grundsätzlich in der Hand der Kassenärztlichen Vereinigungen. 
Insgesamt ist es eine gesamtgesellschaftliche Aufgabe, an der 
zahlreiche Akteure beteiligt sind: Politik, medizinische Ausbil-
dungsinstitutionen und nicht zuletzt Ärztinnen und Ärzte.

Krankenkassen handeln innerhalb klar definierter gesetz-
licher Rahmenbedingungen. Sie verhandeln Leistungen, 
fördern Versorgungsangebote und tragen dazu bei, dass 
medizinische Leistungen finanziert werden. Die Planung  
von Arztstandorten oder die Zulassung von Praxen liegt  
hingegen nicht in ihrem direkten Einflussbereich.

Entscheidend ist es, die Herausforderungen gemeinsam  
anzugehen und neue Wege zu beschreiten. Versicherte  
können sich dabei darauf verlassen, dass wir alles daran‑ 
setzen, sie auch in Zukunft gut und verlässlich zu versorgen.

Der Fachärztemangel lässt sich jedoch nicht kurzfristig  
beheben. Er erfordert langfristige Strategien, strukturelle  
Anpassungen und die Zusammenarbeit aller Beteiligten.  
Die Krankenkassen sind dabei ein aktiver Teil der Lösung.  
Sie treiben Innovationen voran, unterstützen ihre Ver‑ 
sicherten mit konkreten Angeboten und setzen sich für  
eine zukunftsfähige Versorgung ein.

Innovative Lösungen schaffen
Die BKK EWE setzt alles daran, Ihre Versorgung 
bestmöglich sicherzustellen – auch unter schwie‑ 
rigen Rahmenbedingungen.

Dazu gehören unsere vielfältigen digitalen Angebote, 
die den Zugang zur medizinischen Versorgung  
erleichtern. Online-Sprechstunden, Terminservices 
oder Gesundheits-Apps ermöglichen es Ihnen,  
schneller Unterstützung zu erhalten und Wege zu 
verkürzen. Insbesondere in Regionen mit geringer 
Arztdichte können telemedizinische Lösungen eine 
wichtige Brücke schlagen.

Darüber hinaus engagieren wir uns in innovativen  
Versorgungsmodellen. Selektivverträge, Koopera-
tionen mit medizinischen Einrichtungen oder die 
Förderung neuer Versorgungsformen tragen dazu 
bei, bestehende Lücken zu schließen und die Qualität 
Ihrer Behandlung zu verbessern.

Auch Serviceleistungen spielen eine zentrale Rolle: 
Unterstützung bei der Arztsuche, Beratung zu  
Behandlungsmöglichkeiten oder individuelle Gesund-
heitsprogramme helfen Ihnen, sich im komplexen 
Gesundheitssystem besser zurechtzufinden.

Wie wir Sie unterstützen und welche Möglich‑ 
keiten wir Ihnen bieten, um die Wartezeit bis  
zum Termin zu überbrücken, lesen Sie auf den  
nächsten Seiten.
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Premium bei  
TeleClinic
Exklusive Vorteile bei der 
Online-Beratung

Schmerzen aktiv begegnen
medicalmotion – Ihre neue  
digitale Schmerztherapie,  
kostenlos als BKK EWE Versicherte

Gesundheit sollte unkompliziert, schnell und flexi-
bel zugänglich sein. Genau das ermöglicht TeleCli-
nic: Über die Plattform erhalten Sie bequem von zu 
Hause oder unterwegs ärztliche Beratung, Rezepte 
und medizinische Unterstützung – digital, sicher 
und ohne lange Wege. 

Dank unserer Partnerschaft profitieren Sie zusätzlich von  
exklusiven Premium-Vorteilen, die Ihnen den Zugang zur ärzt-
lichen Beratung noch einfacher machen. Für Sie entstehen 
dabei keine Kosten – wir übernehmen die ärztliche Online-Be-
ratung vollständig.

Rücken, Nacken, Schulter oder Knie – oder ein 
dumpfes Ziehen im Kopf, das einfach nicht ver-
schwinden will. Schmerzen gehören zu den häufigs-
ten Beschwerden in Deutschland. Millionen Men-
schen sind betroffen, viele davon dauerhaft. 

Was viele nicht wissen: In den meisten Fällen steckt dahinter 
keine schwere Erkrankung. Schmerzen entstehen häufig durch 
ein Zusammenspiel aus Bewegungsmangel, Stress und musku-
lären Verspannungen – Faktoren, die sich im Alltag schleichend 
aufbauen und irgendwann zu einer echten Belastung werden.

Wenn Schmerzen bleiben

Akute Schmerzen – etwa nach einer Überlastung oder einem 
Sturz – klingen in der Regel nach kurzer Zeit wieder ab. Anders 
verhält es sich bei wiederkehrenden oder chronischen Be-
schwerden. Sie entwickeln sich oft über Monate, manchmal 
Jahre. Langes Sitzen am Schreibtisch, stundenlanges Blicken 
auf den Bildschirm, das Hochziehen der Schultern unter Stress 
– der Körper speichert diese Belastungen. Muskeln verspan-
nen, Gelenke werden einseitig beansprucht, das Nervensystem 
reagiert zunehmend sensibel. 

Die Folge: Schmerzen, die sich ausbreiten, wandern und den 
gesamten Alltag bestimmen können. Dabei wird oft unter-
schätzt, wie eng Körper und Psyche miteinander verbunden 
sind. Schlafmangel, anhaltender Druck im Beruf oder familiäre 
Belastungen können Schmerzen verstärken – und umgekehrt 
machen Schmerzen müde, reizbar und erschöpft. Ein Kreis-
lauf, aus dem viele Menschen nur schwer alleine herausfinden. 
Schonung allein ist dabei selten die richtige Antwort. Moderne 
Schmerzforschung zeigt: Wer seinen Körper versteht und gezielt 
in Bewegung bleibt, kann diesen Kreislauf aktiv durchbrechen.

Ganzheitlich gegen Schmerzen

Genau hier setzt medicalmotion an: Die zertifizierte App 
kombiniert gezielte Bewegungsübungen, Entspannungs- und 
Atemtechniken sowie verständliches Wissen über Schmerzme-
chanismen – abgestimmt auf über 100 verschiedene Beschwer-
debilder, von Rücken- und Nackenschmerzen bis hin zu Gelenk-
beschwerden oder Spannungskopfschmerzen. Nur 15 Minuten 
täglich reichen aus, damit sich Ihre Übungseinheit nahtlos in 
Ihren Alltag einfügt. Und dank intelligenter Technologie passt 
sich medicalmotion automatisch an Ihren Fortschritt an – immer 
genau dort, wo Sie gerade stehen.

Ihre Premium-Vorteile bei TeleClinic:

Mit Ihrer Versicherung bei uns genießen Sie bei TeleClinic beson-
dere Vorteile – für Sie entstehen dabei keine zusätzlichen Kosten:

 �Kurze Wartezeiten: Ihre Anfrage wird innerhalb weniger 
Minuten übernommen.

 �24/7 Verfügbarkeit: Auch abends, an Wochenenden und 
Feiertagen.

 �Zusatzleistungen: Kostenübernahme von Behandlungen 
wie dem Foto-Haut-Check oder dem Folgerezept für  
Verhütungsmittel.

Medizinische Beratung, wann immer  
Sie sie brauchen

TeleClinic unterstützt Sie bei zahlreichen gesundheitlichen 
Anliegen – zum Beispiel bei akuten Beschwerden wie Erkäl-
tung, Fieber oder Magen-Darm-Infekten. Auch bei chronischen 
Themen wie Migräne oder Bluthochdruck sowie bei Hautpro-
blemen und Allergien erhalten Sie kompetente Unterstützung 

von in Deutschland zugelassenen Ärztinnen und 
Ärzten aus verschiedensten Fachbereichen.

Sicher und persönlich

Bei TeleClinic steht die Qualität der Videosprech-
stunde an erster Stelle. Alle Ärztinnen und Ärzte 
sind in Deutschland zugelassen. Ihre Daten sind 
nach höchsten Sicherheitsstandards geschützt.

Erfahrung aus Praxis und Forschung

medicalmotion wurde gemeinsam mit Ärzten, Therapeuten und 
Forschenden entwickelt. Über 20.000 Patientinnen und Patien-
ten haben bereits mit der App trainiert – mit überzeugenden 
Ergebnissen: Rund 80 Prozent berichten nach acht Wochen von 
einer spürbaren Verbesserung ihrer Beschwerden. Die Inhalte 
basieren auf aktuellen wissenschaftlichen Erkenntnissen und 
werden fortlaufend weiterentwickelt.

„Schmerz verstehen heißt, ihn gezielt beeinflussen zu 
können – medicalmotion begleitet Sie dabei Schritt für 

Schritt.“ – Dr. Percy Marshall, Facharzt für physikalische 
und rehabilitative MedizinSo funktioniert’s

1   �Registrieren und  
Versicherung wählen  
Geben Sie bei der Anmeldung  
einfach uns als Ihre Versicherung 
an und stimmen Sie – ohne  
zusätzliche Kosten – den  
Premium-Vorteilen zu. So wird  
die Behandlung direkt über uns 
abgerechnet.

2   �Symptome angeben 
Beantworten Sie ein paar kurze  
Fragen zu Ihren Beschwerden.

3   �Arztgespräch per Video 
Sprechen Sie in wenigen  
Minuten mit einem Arzt oder 
einer Ärztin.

4   �Dokumente digital erhalten  
Krankschreibungen oder Rezepte

 Hinweis
Die ärztliche Diagnose und die Entschei-
dung über die Ausstellung von Doku-
menten wie Krankschreibungen oder 
Rezepten erfolgen stets im individuellen 
Gespräch nach ärztlichem Ermessen.

Was medicalmotion kann
medicalmotion ist kein Ersatz für ärztliche Behandlun-
gen. Die App versteht sich als ergänzendes Angebot, 
das Ihre Eigenaktivität fördert und idealerweise in ein 
individuelles Behandlungskonzept eingebettet ist.

Ihre Vorteile auf einen Blick

Individuell Die Übungen passen sich 
Ihrem Beschwerdebild und Ihrem  
Tempo automatisch an.

Flexibel 15 Minuten täglich – zu Hause, 
im Büro oder unterwegs, wann immer es passt.

Medizinisch geprüft Zertifiziertes Medizinprodukt,  
entwickelt von Ärzten und Therapeuten.

Direkter Draht zum Physiotherapeuten  
Fragen? Erfahrene Physiotherapeuten stehen per  
Chat zur Verfügung.
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https://www.bkk-ewe.de/leistungen/a-z-uebersicht/teleclinic
https://www.bkk-ewe.de/leistungen/a-z-uebersicht/medicalmotion
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BKK Kinderwunsch –  
wir sind an Ihrer Seite
 Unser Plus für Ihren Kinderwunsch

 �Je 350 Euro an zwei Kryozyklen nach erfolg-
tem Transfer.

 �Zwei Blastozystenkulturen werden mit jeweils 
250 Euro nach erfolgtem Transfer bezu-
schusst.

 �Verfahrenswechsel von In-vitro-Fertilisation 
(IVF) zu Intrazytoplasmatischer Spermien‑ 
injektion (ICSI) innerhalb eines Zyklus möglich.

 �Behandlungen werden bei Frauen bis maxi-
mal 41 Jahre gefördert – und damit zwei Jahre 
länger als gesetzlich vorgegeben.

 �Beteiligung an einem 4. Behandlungsversuch 
mit 800 Euro (IVF) bzw. 1.000 Euro (ICSI) nach 
erfolgtem Transfer.
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Künstliche Befruchtung
Der Weg zwischen Hoffnung und Warten

Eine Familie zu gründen, fühlt sich erstmal leicht 
an. Natürlich. Selbstverständlich. Doch manchmal 
werden aus Monaten eher Jahre. Jeder neue Zyk-
lus bringt Hoffnung, und jedes Mal, wenn sie sich 
zerschlägt, ein Stück mehr Zweifel.

Irgendwann steht eine Entscheidung im Raum,  
die man lange meidet – die künstliche Befruchtung.

Der Schritt in die Kinderwunschklinik ist nicht leicht.  
Er bedeutet, sich einzugestehen, dass es nicht ohne Hilfe 
geht. Gleichzeitig ist er aber auch ein erster Schritt zurück in  
Richtung Hoffnung. Die Gespräche mit den Ärztinnen und 
Ärzten sind sachlich, die Möglichkeiten werden erklärt. Die 
Behandlungen selbst sind geprägt von Routinen: Termine, 
Medikamente, Untersuchungen. 

Doch hinter dieser medizinischen Struktur spielt sich etwas 
viel Persönlicheres ab. Jeder Versuch ist ein neues Hoffen. 
Jeder negative Test ein tiefer Einschnitt. Man lernt schnell, 
wie eng Freude und Enttäuschung beieinanderliegen  
können. Eine Achterbahn der Emotionen.

Was in dieser Zeit besonders hilft, ist das Gefühl, nicht allein 
zu sein. Wichtig ist, offen miteinander zu sprechen – auch 
über Ängste, über Erschöpfung und über die Frage, wie  

weit man gehen möchte. Denn eine künstliche Befruchtung 
ist nicht nur eine körperliche, sondern vor allem auch eine 
seelische Herausforderung.

Wir können Ihnen nicht alles abnehmen,  
aber wir sind für Sie da!

Ein oft unterschätzter Aspekt auf diesem Weg sind die orga-
nisatorischen und finanziellen Fragen. Welche Behandlungen 
werden übernommen? Welche Voraussetzungen müssen 
erfüllt sein? Und wie viel bleibt am Ende selbst zu tragen?  
Gerade in einer ohnehin belastenden Situation können  
solche Unsicherheiten zusätzlichen Druck erzeugen.

Umso wichtiger ist es, eine Krankenkasse an seiner Seite zu 
haben, die einen nicht nur formal begleitet, sondern aktiv 
unterstützt. Sie sollen sich während des gesamten Prozesses 
gut informiert und beraten fühlen. Besonders wertvoll ist 
dabei auch die transparente Kommunikation mit uns.

Wir machen den Unterschied!

Weniger Sorgen um finanzielle Hürden, mehr Raum für Sie, 
sich auf das Wesentliche zu konzentrieren – Ihren gemein‑ 
samen Weg. 

Mit unserem Programm „Kinderwunsch“ und der hohen  
Beteiligung an den Kosten der künstlichen Befruchtung 
unterscheiden wir uns von vielen anderen Krankenkassen.

Wir übernehmen 50 % der Behandlungskosten gemäß 
Behandlungsplan, wenn Sie verheiratet sind, mindestens 
25 Jahre alt sind und die Altersgrenzen (Frauen bis 40, 
Männer bis 50 Jahre) eingehalten werden.

Ihr Eigenanteil beträgt 50 % der Behandlungs- und Medika-
mentenkosten (Kostenschätzung laut Behandlungsplan). 
Zusätzlich erhalten Sie einen Zuschuss von bis zu 1.000 €  
je Versuch (für bis zu drei IVF- oder ICSI-Behandlungen), 
maximal bis zur Höhe der tatsächlich entstandenen Kosten.

Der Weg der künstlichen Befruchtung ist kein einfacher. 
Er fordert Geduld, Mut und Zusammenhalt. Aber er kann 
auch neue Perspektiven eröffnen – und zeigen, wie wichtig 
die richtige Unterstützung ist.

Denn am Ende geht es nicht nur um medizinische  
Möglichkeiten. Es geht um Vertrauen, Begleitung und  
darum, in einer herausfordernden Lebensphase gut  
aufgehoben zu sein.

Am besten gleich die Website  
checken und dabei sein!

So einfach ist  
die Teilnahme
1   �QR-Code scannen und Versicherten-

paket für Versuch 1–3 oder Versuch 
4 herunterladen.

2   �Hier finden Sie auch teilnehmende 
Kassen und Kinderwunschzentren.

3   �Nehmen Sie die Unterlagen (Ver‑ 
sichertenpaket) mit zum Termin in 
Ihr Kinderwunsch-Zentrum.
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https://portal.zentrale-pruefstelle-praevention.de/portfolio/bkk-ewe/suche?onlineKurse=false&umkreis=10
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Vom Kuscheltier  
zum „Pubertier“ 
...und plötzlich ganz eigenständig

Es beginnt schleichend. Eben noch lag ein kleines Wesen 
schnarchend zwischen Kuscheltieren, mit klebrigen Fingern 
vom Marmeladenbrot – und plötzlich steht da ein „Puber-
tier“. Halb Kind, halb Erwachsener, ganz eigene Spezies. 
Launisch wie das Aprilwetter, hungrig wie ein ausge-
wachsener Bär und mit einer erstaunlichen Fähigkeit 
ausgestattet, auf jede elterliche Frage mit einem 
knappen „Keine Ahnung“ zu antworten.

Willkommen in der Pubertät – der Zeit, in der Eltern lernen, 
tief durchzuatmen, Türen zu akzeptieren, die häufiger ge-
schlossen als geöffnet sind, und Diskussionen über WLAN-
Zeiten als neue Form der Abendunterhaltung zu begreifen.

Doch bei aller Ironie: Diese Phase hat auch ihre schönen 
Seiten. Da sind plötzlich tiefgründige Gespräche um Mitter-
nacht. Erste große Pläne für die Zukunft. Und dieser leise 
Stolz, wenn aus dem kleinen Menschen Schritt für Schritt ein 
eigenständiger junger Erwachsener wird.

Zwischen Augenrollen und Aufbruchsstimmung

Natürlich gehört zum „Pubertier“ auch das berühmte Augen-
rollen, das vermutlich olympische Disziplin werden könn-
te. Regeln werden hinterfragt, Grenzen getestet – und ja, 
manchmal auch deutlich überschritten. Für Eltern bedeutet 
das: Loslassen üben, auch wenn es schwerfällt.

Denn genau darum geht es jetzt: aus Begleiten wird Ver-
trauen. Aus „Ich entscheide für dich“ wird „Du musst lernen, 
eigene Entscheidungen zu treffen. Wir helfen dir dabei.“

Und dann passiert es schneller, als man denkt: Die Schule ist 
geschafft, der Ausbildungsvertrag unterschrieben – und das 
„Pubertier“ steht plötzlich mit beiden Beinen im echten Leben.
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Der nächste Schritt: Eigene Wege –  
auch bei der Versicherung

Mit dem Start ins Berufsleben beginnt ein neuer Abschnitt. 
Nicht nur emotional, sondern auch ganz praktisch. Denn mit 
der Ausbildung endet in vielen Fällen die Familienversiche-
rung – und der Nachwuchs braucht eine eigene Absicherung.

Das klingt erstmal nach Papierkram, ist aber im Zeitalter 
der Digitalisierung schnell erledigt. Und vor allem ist es eine 
wichtige Grundlage für die Selbstständigkeit. Eine eigene 
Krankenversicherung bedeutet: selbst Verantwortung über-
nehmen, eigene Entscheidungen treffen – ein weiterer Schritt 
in Richtung Erwachsenwerden.

Der Wechsel aus einer Familienversicherung in die eigene 
Mitgliedschaft bei der BKK EWE ist denkbar einfach: Bei Aus-
bildungsbeginn dem Ausbildungsbetrieb die BKK EWE als 
Krankenkasse nennen, und mehr ist nicht erforderlich. Alles 
weitere läuft zwischen Betrieb und uns – auch wenn die Aus-
bildung nicht in einem Konzernunternehmen erfolgt. 

Wichtig zu wissen: Eine Rückkehr zur BKK EWE ist nur 
möglich, wenn eine Beschäftigung im EWE-Konzern auf-
genommen wird oder Ihr „Pubertier“ Familienangehöri-
ge(r) von Konzernmitarbeitenden ist.

Es gibt viele gute Gründe, bei der BKK EWE zu bleiben. 

Für Eltern kann das beruhigend sein: Ihr „Pubertier“ ist gut 
abgesichert, während es seinen eigenen Weg geht. Und für 
die jungen Erwachsenen selbst? Ein echtes Stück Unab‑ 
hängigkeit.

 �Fazit: Ein Abenteuer  
für alle Beteiligten

Die Zeit mit einem „Pubertier“ ist ein wilder Mix aus 
Chaos, Lachen, Diskussionen und ganz viel Entwick-
lung. Sie fordert Geduld – und schenkt gleichzeitig 
unvergessliche Momente.

Und irgendwann steht man da, blickt zurück  
und denkt: „Gar nicht so schlecht geworden,  
unser Pubertier.“ Spätestens dann weiß man:  
Loslassen hat sich gelohnt.

Und während die Tür vielleicht immer noch manch-
mal etwas schwungvoll zufällt – die Zukunft steht 
längst offen. Diese Phase wird auch in einem Film 
schön dargestellt: Das Pubertier. Der Film ist eine 
deutsche Filmkomödie von Leander Haußmann aus 
dem Jahr 2017 – anschauen lohnt sich.

Mit dem Start in die  
Eigenständigkeit beginnt 

auch ein selbstbestimmtes 
eigenes Leben und die  

Übernahme eigener  
Verantwortung.
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https://de.wikipedia.org/wiki/Filmkom%C3%B6die
https://de.wikipedia.org/wiki/Leander_Hau%C3%9Fmann
https://de.wikipedia.org/wiki/Filmjahr_2017
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Wir schützen Sie rundum.
Auch wenn Sie rund um die 
Welt reisen.

ExtraPlus ist ein Angebot unseres Kooperationspartners Barmenia Krankenversicherung AG.
Es handelt sich um eine Kooperation nach den Vorgaben des § 194 Abs. 1a SGB V.

Anzeige

Mit dem Tarif BKKR sind Sie bei Krankheiten und Unfällen 
im Urlaub und auf Reisen optimal abgesichert.

ab 9,48 EUR
für ein  
Jahr

Weitere Informationen finden Sie online unter 

www.extra-plus.de/reise
oder Telefon 0202 438-3560

BG_Anzeige_Reise_Sommer_DIN_A4_01-26.indd   1BG_Anzeige_Reise_Sommer_DIN_A4_01-26.indd   1 23.03.2026   15:46:0323.03.2026   15:46:03

Quarkcreme  
mit Beerenkompott

Rätselspaß
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REZEPT

Zahlenlogik
Ziel des Spiels ist es, alle Felder des Spielfelds mit Zahlen so 
auszufüllen, dass jede Zahl von 1 bis 9 in jeder Zeile, jeder 
Spalte und jedem hervorgehobenen Teilquadrat des Spiel-
felds genau einmal vorkommt. Schwierigkeitsgrad: mittel

Labyrinth
Paul möchte baden gehen und sucht  
seine Flossen. Kannst du ihm  
den Weg zeigen?

 Nährwertangaben pro Portion
Zirka 312 kcal, 12 g Eiweiß, 14 g Fett,  
30 g Kohlenhydrate, 37 mg Cholesterin

 �Zutaten für 6 Portionen

• �600 g gemischte Beeren 
(z. B. Erdbeeren, Him-
beeren, Heidelbeeren, 
Stachelbeeren usw.)

• �1 EL Puddingpulver  
(Vanille) zum Kochen

• 2–3 EL Wasser

• �100 ml Portwein oder 
Johannisbeersaft

• �1 Vanilleschote (Vanille-
schote kann durch 
Vanillearoma oder 
Vanillezucker ersetzt 
werden.)

• 2–3 EL Zucker
• �500 g Quark 20 % Fett i.Tr.
• 3–4 EL Puderzucker
• 4 EL Zitronensaft
• 125 g Schlagsahne
• �75 g Mandelkekse oder 

Amarettini

 Zubereitung

• �Die Beeren abspülen, putzen bzw. von den Rispen entfernen.
• �Puddingpulver, Portwein bzw. Johannisbeersaft und Wasser 

verrühren.
• �Die Vanilleschote längs halbieren, das Mark herauskratzen.
• �Mit dem Portweingemisch und Zucker verrühren und mit den 

Beeren kurz aufkochen.
• �Kompott in eine Schüssel geben und auskühlen lassen.
• �Speisequark mit dem Puderzucker und Zitronensaft glattrühren.
• �Sahne steif schlagen, unterheben.
• �Die Kekse bzw. Amarettini zerbröseln und schichtweise mit  

der Quarkspeise und dem Kompott in Dessertgläser füllen.
• �Eine Stunde kühl stellen.



Meine Daten (Werber)

Name  
	

Vorname 

Versicherten-Nr.				    Telefonnummer

Bankverbindung zur Auszahlung der Prämie 

IBAN 

Bankinstitut 
 
 

Datum, Unterschrift

Bestätigung neues Mitglied 
(Geworbener)

Name  
	

Vorname 

Geburtsdatum 
 
 

Datum, Unterschrift

Ihre Angaben sind freiwillig. Sie werden nur zur Durchführung der Aktion „Mitglieder werben Mitglieder“ genutzt. 
Ihre Daten werden gespeichert und nach Abschluss der Aktion gelöscht. Weitere Informationen zum Datenschutz finden Sie auf www.bkk-ewe.de.

Jetzt
Mitglied  

werben und  
Werbeprämie 

sichern

Ich habe Herrn/Frau ______________________________________________  als neues Mitglied der BKK EWE geworben.

Coupon

Sie sind als Mitglied der BKK EWE von unseren Leistungen und unserem Service überzeugt?
Dann empfehlen Sie uns gerne weiter an Ihre Kolleginnen und Kollegen aus dem EWE-Konzern 
oder nutzen Sie das Ehegatten-Wahlrecht. Es lohnt sich! 

Für die Werbung eines neuen Mitglieds erhalten Sie 30 Euro als Werbeprämie.

Und so funktioniert es
Ihr Coupon geht, von Ihnen und dem neuen Mitglied unterschrieben, spätestens 14 Tage nach Eingang der (Online-) 
Beitrittserklärung des/der Geworbenen bei uns ein. Sie erhalten die Werbeprämie innerhalb von zwei Monaten nach 
Eintrittsdatum des neuen Mitglieds.
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